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Deutſchland. 

Berlin, 24. Mal. Das Zuſtandekommen der 
Gewerbeordnung iſt jetzt außer allem Ziveifel. Bei der 
überaus großen Wichtigkeit, welche das Geſetz für alle 
Gewerbtteibenden, vom Großmeiſter bis zum Lehrling, 
vom Fabrikbeſißer bis zum Hauſirer, hat, wird die von 
Dr. G. Hirth vorbereitete Ausgabe mit vollſtändigem 
Sachregiſter ſehr willkommen ſein. Das 5 Bogen 
ſtarke Heft wird ſofort nach den endgültigen Beſchlüſſen 
des Bundesrathes erſcheinen, alſo in etwa acht Tagen, 
zu dem äußerſt billigen Preiſe von 5 Sgr. Dasſelbe 
dürfe einen ſehr gangbaren Artikel für alle Buchhand⸗ 
lungen, Kolporteure, Spediteure und Vereins diener bilden; 
den Verlag haben Stilfe und van Muyden in Berlin 
(Unter den Linden 21). 

Hannover, 21. Ma. (B. P. C.) Die 
ſeit einiger Zeit in das Leben gerufene, ſogenannte 
„groß-deutſche Bewegung“, welche auch hier im nord⸗ 
weſtlichen Deutſchland Fuß zu faſſen ſucht, hat wohl 
nirgends weniger zu einem, nur einigermaßen nennens⸗ 
werthem Reſultate geführt als in Hannover. Während 
die ganze Provinz die unzweideutigſten Beweiſe liefert, 
daß die Bevölkerung ſich auf die Erfolge des Jahres 
1866 ſtützt und mit denselben ſympathiſirt, iſt es den 
Anhängern der groß⸗deutſchen Idee nur gelungen, einen 
Verein von 125 Mitgliedern zuſammen zu bringen. 
Außer dieſem einzigen groß⸗deutſchen Vereine zu Han- 
nover exiſtirt jedoch kein anderer in unſerer Provinz, in 
Braunſchweig, Oldenburg und den uns umgebenden 
kleinen Nach barſtaaten, trotzdem die hleſigen Führer des 
groß⸗deutſchen Vereins es nicht an einer bewunderns⸗ 
werthen Thätigkeit fehlen ließen. Wie in Balern, 
Würtemberg und Baden, jo hat auch hier indeſſen dieſer 
Verein ſich durch die Elemente, welche gleich ihm dem 
nationalen Staat zu widerſtreben ſuchen, zu ſtärken ge⸗ 
ſucht. Die groß⸗deutſche Partei, die Welfen, der alt- 
hannoverſche Adel, die Ultramontanen und ſogenannten 
Demokraten gehen hierſelbſt Hand in Hand und bilden 
die Koalitionspartei. Obwohl die Ziele der elnzelnen 
dieſer Koalition himmelweit von einander verſchieden 
ſind, ſo halten dieſe ſo ſeltſam zuſammengewürfelten 
Elemente doch zuſammen wenn es gilt, ſich der be- 
ſtehenden Ordnung entgegen zu ſtemmen und den natio⸗ 
nalen Fortſchritt zu hemmen. — In den letzten Tagen 
haben zwei Sißungen des Feſteomité's des nordweſt⸗ 
deutſchen Schützenbundes hlerſelbſt.-ſtattgefunden. 2 
aunilch oll da N Wee 
Juli hier beginnen und wird namentlich eine ſtarke Be⸗ 
theiligung der Schützen aus Schleswig⸗Holſtein, Mecklen⸗ 
burg, Weſtphalen, den Hanſeſtädten u. ſ. w. erwartet. 
Nun haben ſich vor einigen Tagen plötzlich die ſämmt⸗ 
lichen Führer und Redner der Koalitionspartei in den 
Schützenbund aufnehmen laſſen, um das Feſt zum 
Tummelplatz ihrer Agitation und welfiſchen Demonſtra⸗ 
tion zu machen. Dieſe offenkundige Abſicht der nicht 
ruhenden Koalitationspartei verurſachte bei den wirklichen 
Schützen ein gewiſſes Mißbehagen und wurde dasſelbe 
ſchärfer prägnirt, als ein Mitglied des Vorſtandes vom 
Hamburger Verein erklärte, daß die fremden Schützen 
ſich nur betheiligen würden, wenn alles Parteigetriebe 
fern gehalten würde. Der hieſige Schützenbund iſt da⸗ 
beräfeft entſchloſſen, jede partikulariſtiſche Demonſtration 
fern zu halten und keine Störung durch müſſige De- 
monſtranten zu dulden. 

Hamm, 18. Mai. Schon mit den geſirigen 
Abendzügen waren viele Theilnehmer an der hier tagen- 
den Naturforſcher-Verſammlung eingetroffen, die fi in 
einer Vorverſammlung im Hotel Glitz zuſammenfanden 
und die Einzelheiten für die feſtlichen Tage näher be- 
ſprachen. Der heutige Morgen fühtre uns noch eine 
Anzahl von Feſtgenoſſen zu und wurden nach 9 Uhr, 
dem Programme gemäß, die Sitzungen im freundlich 
dekorirten Klubſaale durch den Vorſſtzenden des Ver— 
eins, Se. Excellenz Wirkl. Geh. Rath, Dber-Berg- 
hauptmann v. Dechen, eröffnet. Hierauf begrüßte Herr 
Bürgermeiſter Tiemann Namens der Stadt in kurzen, 
trefflichen Worten die Verſammlung und ſchloß mit der 
Verſicherung, daß wenn unſer Ort den Mitgliedern des 
Vereins auch nicht wie andere, mehr begünſtigte Städte 
reiche Naturſchönheiten oder ſeltene wiſſenſchaftliche 
Sammlungen zu bieten vermöge, darum doch ein war- 
mes Intereſſe für die Zwecke des Vereins hier herrſche 
und die Stadt es ſich zur Ehre rechne, die Gäſte jetzt 
in ihren Mauern zu ſehen. 

Hamburg, 19. Mai. Nachdem der bisherige 
zweite Kaſſirer des hieſigen Stadttheaters, Wiering, be⸗ 
reits vor mehreren Tagen infolge der im Dienſte oder 
Intereſſe des Theaterdirektors eingegangenen Wechſelver⸗ 
pflichtungen bei dem biefigen Handelsgerichte ſeine In⸗ 
ſolvenz erklärte, hat jetzt auch der zurückgetretene Theater⸗ 
direktor Reichardt fallirt. Die Fallitmaſſe des Theater- 
kaſſirers beziffert ſich auf circa 16,000, diejenige des 
Theaterdirektors auf circa 29,000 Thaler. Die ſeit 
Sonntag von den Mitgliedern des Stadttheaters, welche 
rückſtändig, Gagen im Betrage von reichlich 15,000 
Thlrn. zu beziehen haben, für eigene Rechnung arran⸗ 
girten Vorſtellungen haben bis jetzt kein befriedigendes 


deutſche 


chützenfeſt im Monat 


völkerrechtlich 
an de 


Ergebniß geliefert, und es iſt deshalb zum Nutz 
nothleidenden Theaterperſonals eine Kollekte vera 
worden. Heute und an mehreren folgen 
gaſtirt auf dem Stadttheater die aus Kop 
mende italieniſche Operngeſellſchaft des 
welche für ihr Auftreten die halbe Bruttoeinn 
hält. Inzwiſchen hat Herr Direltor Ernſt 
das Hamburger Stadttheater übernommen und 
Mitte Juli mit ſeiner neuen Geſellſchaft bier enn 
Dresden. 23. Mai. In dem 
Werke des öſterreichiſchen Generalſtabs über 
von 1866 wird durchgehend die Betheiligung 
ſiſchen Verbündeten in einer Weiſe geſchildſ 
ſächſiſchen Waffen auf das gröblichſte b 
da ihnen zumeiſt der Mißerfolg der öfterreichijchen & 
in die Schuhe geſchoben wird. Die ſächſiſche 
hatte auf dieſe Beſchuldigungen anfangs aus eim 
erklärlichen Rückſicht geſchwiegen, da ſich dieſel 
bis in den neueſten Band des beſagten Werke 
gepflanzt haben, jo wird namentlich deshalb der G 
ſtab des 12. ſächſiſchen Armeekorps demnächſt 
ſchon erwähnten offiziellen Denkſchriſt vorgehen 
auf Grund der Feldakten die Betheiligung des ja) 
Armeekorps am Feldzuge von 1866 der Wahr 
mäß dargeſtellt werden ſoll. i 
Karlsruhe, 19. Mal. Der bie 
meinderath und engere Ausſchuß haben heut 
beſchloſſen, ſich der Erklärung von 131 Man 
Bürgern für die nationale Politik des Landes 
ſchließen, ſowie die Einwohnerſchaft von Karlsruhe 
zuladen, ſich durch Einzeichnung in die auf der 
hauſe aufzulegende Lifte an dieſem Schritte zu bell 
gen. Auch Heidelberg iſt mit einer Adreſſe 
Großherzog nachgefolgt, welche in ihrem Ton jebe 
ſchieden iſt und ſich mit Heftigkeit gegen die Beh 
tung wendet, daß das geſegnete Baden zu arm ſel, 
mit Deutſchland gleiche Pflicht zu tragen; gerad 
ſtaatsrechtliche Einigung zu einem ſtarken deutſchen Bun 
desſtaat ſei das ſicherſte Mittel, dem Ausland 
Gedanken an Angriff zu beuehmen und jo die en 
Minderung der Militärmacht herbeizuführen. A 
der ultramontanen und demokratiſchen Partei wird bi 
der ſtetige Verſuch bezeichnet, das noch loſe u 
dͤlkerkechlliche Band zu zerreißen, welches unjeren SH 
norddeutſch B und Ent pf 25 2 2 
Ansland. wg 
0. Mai. Der Reichslanzler 


ſtaltet 


oorin 


chen 
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Wien, 2 


geſprengt. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


des für eine geſonderte Vertretung Sachſens weiter zu be⸗ 
Man verſichert, daß ſich das ſächſiſche Ge⸗ 
ſandiſchafts⸗Perſonal mit dieſer Perſpektive bereits ver⸗ 


willigen. 
traut gemacht habe. 
Prag, 20. Mai. 


zum Abſteigequartier an. 


Bern, 20. Mai. 


gungen zu erſuchen. 
Niederlande. 


linken Flügel des Camus nieder. 


berhaupt die Rieſenarbeiten der Feſtung in Augenſchein 
zu nehmen. 
Paris, 21. Mai. 


— 


um noch während des Beſuches des Vicelönigs von ſoll damit keineswegs gejagt ſein. Da die definitiven 


Egypten an unſerem Hofe anweſend zu ſein. 


Letzterer Beſchlüſſe des Kaiſers noch nicht offiziell bekannt find, 


Graf Potocki iſt nach Wien 
zurückgekehrt; in Tetſchen bot Graf Friedrich Thun dem 
Miniſter und ſeiner Begleitung das gräfliche Schloß 
Die deutſche Bevölkerung be⸗ 
wies Potodi herzliche Sympathien; der Miniſter betonte 
nden Vertretern der Czechenpartei gegenüber auf das ent- 
jeg ſchiedenſte den in der Thronrede präziſirten Standpunkt 
äch⸗ der Regierung zu den Gegnern der Verfaſſung. 

[— Die jungczechiſchen Blätter jagen bei Beſpre⸗ 
chung der Thronrede, die Verſöhnung mit den Czechen 
könne nur durch Herſtellung der böhmiſchen Krone er⸗ 
möglicht werden. 

f In ſeiner letzten Sitzung 
beſchloß der Bundesrath, das Gotthard⸗Comité um 
Aufſchluß über ſämmtliche dem Gotthard-Unternehmen 
„von den Kantonen und Geſellſchaſten zugeſicherten Sub⸗ 
d der ventionsbeiträge und die an dieſelben geknüpften Bedin⸗ 


In Luxemburg wurde am 
je- 12. Mai gegen 5 Uhr Nachmittags eine der größten, 
ja man kann ſagen die ſtärkſte Baſtion der ſüdlichen 

Neuthorfronte und mit ihr auch die letzte dieſer Fronte 
Eilf gut angelegte Minen in einer Tiefe 
von 8 Meter ungefähr riſſen in einem Nu den ganzen 
Baſtion Camus, 
welche bereits 200 Jahre daſtand und in deren Inne- 
rem mehrere große Erdtraverſen liegen, wurde 1556 
unter öſterreichiſch⸗ſpaniſcher Herrſchaft erbaut, ihre Voll- 
dung aber erfolgte erſt gleichzeitig mit der Baftion Joſt ſowie eine Rentenſteuer, welche im Betrage von 33 ½ 
ter Ludwigs XIV. Regierung im Jahre 1697, 
cher ſich damals ſelbſt nach Luxemburg begab, um 


Obgleich die friedlichſten 
üchte in der letzten Zeit verbreitet ſind und man 
allein eine Armee-Reduktion, ſondern auch neue 
Reformen in Ausſicht ſtellt, ſo werden, wenn man den 
richten aus der Provinz Glauben ſchenken darf, die 
h mit erneuertem Eifer fortgeſezt. So 

daß die Anhäufung von Kriegs⸗ 

öfien andauert und daß die Transporte, 
Grenze gehen, gar kein Ende nehmen 

N ler wird wollen. Ein großer Theil dieſer Vorräthe kommt aus 
ſeine Abreiſe wahrſcheinlich um einige Tage verſchieben, Lyon. Deshalb auf nahen Krieg ſchließen zu müſſen, 


wird dem Kaiſer perſönlich eine Einladung zur Eröffnung ſo trifft der Kriegsminiſter Niel, der bekanntlich mehr, 
des Suezkanals überbringen, die er fo gern zu einem denn je, unfriedlich geſinnt iſt, nach wie vor ſeine An- 
Monarcpen-Rendezoous verwandeln möchte. Der Auf- ſtalten und richtet ſich ſo ein, als wäre der Krieg in 
enthalt des Vicekönigs in unſerer Stadt, wo ihm ein vierzehn Tagen zu erwarten. Der Marineminiſter han⸗ 


glänzender Empfang zu Theil werden ſoll, wird nur delt in der nämlichen Weiſe und hat nicht allein dem 


einen Tag dauern. 


Herr Watts, der demnächſt auf ſeinem Poſten dem be⸗ 
reits auf der Hierherreiſe befindlichen Herrn Hay Plaß 
machen wird, betonte dieſer Tage in offizlöjer Weiſe den 
lebhaften Wunſch feiner Regierung, daß aus der Ala⸗ 
bama - Frage leine weiteren Verwicklungen erwachſen 
würden. 

— Hür den feierlichen Frohnleichnameumzug, an 
welchem diesmal wieder die Kaiſerin Theil nehmen wird, 
werden große Vorbereitungen getroffen, um ihn unge⸗ 
wöhnlich feſtlich zu geſtalten. Dies geſchieht nicht ohne 
tendenzlöſen Beſgeſchmack und es ſoll der Bevölkerung 
gezeigt werden, daß, unbeſchadet aller legislativen Fort⸗ 
ſchritte auf konſeſſionellem Gebiete, 


ſolcher keine Einbuße zu fürchten habe. 

— Miniſter⸗Präſident Graf Julius Andr aſſp wäre 
am 17. d. beinahe das Opfer eines unglücklichen Zu⸗ 
falles geworden. Er ritt in der Umgegend von Ofen 
ſpazieren, und als er eben an dem Friedhofe vorüber 


kam, raſſelte ein Todtenwagen aus der Pforte desselben ſich damit, 


hervor. Das Pferd des Miniſterpräſidenten überſchlägt 
ſich, wirft wirft den Reiter ab und fällt ſelbſt zu Bo⸗ 
den. Der Todtenwagen fährt gerade auf den Geſtürz⸗ 
ten zu, und wenig hätte gefehlt, jo wäre der Reiter 
ſammt dem Roſſe überfahren worden. In dem Mo- 
mente der höchsten Gefahr gelang es dem Bereiter An⸗ 
draſſy's, das Fuhrwerk zum Stehen zu bringen; der 


Miniſterpräſident konnte ſich wieder erheben, das Roß worden war, 


befteigen und langſam nach Haufe reiten. 
beim Falle ſich verletzte 


Ober⸗Kommandanten der Mittelmeerflotte den Befehl 
— Der amerilaniſche Geſandte am hleſigen Hofe, ſertheilt, fi ſeebereit zu halten, 


leichter Fahrzeuge zu ſeiner Verfügung geſtellt. 
die Ideen, welche in den kriegs miniſteriellen Kreiſen 
herrſchen, giebt übrigens noch eine Note Aufſchluß, 


welche die „Patrie“ heute Abend bringt. Dieſelbe ging 


ihr aus dem Kabinet des Kriegsminiſters zu und lautet: 
„Es iſt vollſtändig falſch, daß die Organiſation der 
mobilen Nationalgarde wegen der Schwierigkeiten ſus⸗ 
pendirt worden iſt, auf welche die Bildung ihrer Ka⸗ 
dres, ihre Belleidung und ihre Bewaffnung ſtößt. Dieſe 
wahrſcheinlich zu einem Wahlzweck in mehreren Depar⸗ 
lements verbreiteten Nachrichten entbehren einer jeden 
Begründung. Die mobile Nationalgarde iſt in den 


n der ſromme Sinn des erſten Armee⸗Korps organiſirt, ihre Kadres ſind gebil⸗ 
Hofes ſich nicht geändert und der katholiſche Ritus als det, die Kleidung fertig und die Waffen bereit. 


Die 


Bevölkerungen zeigen einen trefflichen. Geiſt uud die 
Uebungen werden nächſtens beginnen. 
im Augenblick die für die Konfituirung der Kadres im 


Man ſammelt 


J., 5. und 6. Armee-Korps nothwendigen Elemente. 
Die Geſuche ſind ſehr zahlreich, und man beſchäftigt 
fie zu ordnen. Die Kriegsverwaltung be- 
reiſt die Dienſte, welche dieſe Inſtitution zu leiften be⸗ 
ufen ist, und ſie organifirt fie mit einer ganz beſonde⸗ 
en Fürſorge.“ 

— Ueber den noch immer nicht aufgeklärten Vor⸗ 
ang im Offii Norns eines Kavallerie⸗Regiments in 
agenau ſchreibt der Biſchof von Orleans, Migr. Du⸗ 
anloup, der in den Mittheilungen bekanntlich genannt 
an ein hieſiges Blatt: ... Als ich vor 


Da er jedoch nigen Jahren in der Form von Briefen einige „Rath⸗ 
„als auch von dem mit den ſchlage⸗ 


für die Männer der höheren Stände in Be- 


Beinen um ſich ſchlagenden Roſſe mehrmals getroffen keff ihrer Studien niederſchrieb, hatte ich den Gedan⸗ 


wurde, jo mußte er, zu Haufe angelangt, in kalte Zü- 


cher gehüllt werden, und dieſer Behandlung iſt es zu 
danken, daß der Unfall keine weiteren schädlichen Folge. 


hatte. ke 
— In Kreifen, die der biefigen ſächſiſchen G. 


nächſt ihre Thätigkeit einſtellen dürfte, zumal die 


zu, einen dieſer Briefe an einen „jungen Militär“ zu 
4 — 2 “ 
en. Zuvor ber wandte ich mich an Fachmänner, 


er den ausgezeichneten Offizieren, die ich zu 
* zog, befand ſich jener, von dem Sie ſprachen 
ver Offizier, 
ſandtſchaſt nahe flehen, betrachtet man es als höchſt a ihn, 
wahrſcheinlich, daß dieſe diplomatiſche Vertretung dem- niſches 
ſäch⸗ kotzen, 


ſiſchen Kammern nicht geneigt ſein jollen, die Ausgaben kam, 


der ausſcheiden mußte.) Ich wandte mich 
weil ich den Adel feiner Seele und ſein mili- 
Ehrgefühl kannte. Ich verſichere, daß in den 
die er mir anvertrauen wollte, nicht ein Wort 
das, wie Sie jagen, ein Pamphlet vertieth, 


ſondern auch eine Flotte 
Ueber 


1869. 


nicht die entfernteſte Perſönlichkeit, wohl aber das leb⸗ 
haſteſte Gefühl der militäriſchen und der franzöſiſchen 
Ehre. Und bevor ich den „Brief“ veröffentlichte, legte 
ich ihn mehreren berühmten Generalen vor, welche ihm 
ihren Beifall zollten. Jene Notizen hatten übrigens 
einen abſolut konfidentiellen Charakter, und ich begreife 
nicht, auf welchem, der militäriſchen Loyalität wenig 
würdigen Wege ſie in andere Hände kommen konnten. 

London, 21. Mai. Baron Gerolt, der Ge⸗ 
jand!e des norddeutſchen Bundes in Waſhington, be⸗ 
findet ſich, einem Telegramm aus Southampton zufolge, 
unter den Paſſagieren des norddeutſchen Lloyddampfers 
„Baltimore“, welcher auf ſeinem Wege nach Bremen vor 
Southampton angelegt hat. 

— Um Mitte Juli werden, ſofern Alles gut geht, 
drei Kabel die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Europa 
und Nordamerika unterhalten. Kapitän Halpin, welcher 
während der früheren Kabellegungen erſter Steuermann 
des „Great Eaſtern“ war und nach dem Rücktritte von 
Sir James Anderſon zum Kapitän aufrückte, wird das 
Schiff auch diesmal leiten. Nur diejenigen ſollen die 
Expedition begleiten, welche auf die eine oder andere 
Weiſe an der Arbeit des Legens betheiligt ſind. So 
Sir Daniel Gooch als Präſident der Telegraph 
Constrution and Maintenance Company, welche 
das Kabel gefertigt hat und die Legung beſorgt, mehrere 
der franzöſiſchen Direktoren und eine Anzahl engliſcher 
Telegraphen⸗Ingenieure. 

Madrid, 22. Mai. In der heutigen Kortes- 
Sitzung wurden verſchiedene Vorlagen eingebracht, welche 
zur Herbeiführung von Erſparniſſen im Staatshaushalt 
beſtimmt find, darunter Gehaltsabzüge der Beamten, 


pCt. für die nächſten fünf Jahre und alsdann mit 25 
pCt. für weitere fünf Jahre erhoben werden ſoll, ferner 
eine Reduktion der Diözeſen. 

Kopenhagen, 18. Mai. Der Kronprinz 
bat ſich zunächſt nach Dresden begeben, um der Be⸗ 
ſtattung ſeiner verſtorbenen Tante, der Gräfin Hohen⸗ 
thal, beizuwohnen. Von dort begibt er ſich nach 
England. 8 

— Das diesjährige militäriſche Uebung 
wiederum bei Hald in der Provinz 
werden, und zwar in der om 15 
Oufanterie, zwei Batterien, ein Dragoner⸗Regiment und 
eine Genie-Abtheilung. Wr 

Die Uniformirung der Offiziere der Infanterie, 
Artillerie und des Ingenicurkorps wird dahin geändert, 
1) daß der Czalo und die jetzige Feldmütze abgeſchafft 
und eine neue Kopfbedeckung, für jede Art von Dienſt 
geltend, eingeführt werden ſoll; 2) daß die Epauletten 
abgeſchafft werden; 3) daß alle übrigen Abzeichen für 
verſchiedene Arten des Dienſtes, wozu die Schärpe ge- 
hört, wegfallen; 4) daß die Patrontaſche in Goldriemen 
für Ingenieuroffiziere ebenfalls wegfällt, aber die Pa⸗ 
trontaſche in Lederriemen für Artillerieoffiziere beibehalten 
wird; 5) daß dei Gelegenheiten, wo der Anzug in 
Gala befohlen wird, der ſonſt ſich in jeder Art des 
Dienſtes gleichbleibenden Uniform eine kleine, in [der 
Mütze anzubringende Feder, ein Goldgehänge für Uni⸗ 
formen mit gelben Knöpfen, und ein Silbergehänge 
für Uniformen mit weißen Knöpfen beigefügt werden ſoll. 


2 3 


Ca 5 


Pommern. 

Stettin, 24. Mal. Auch bei dem geſtrigen 
Diner von 36 Gedecken im „Hotel de Pruſſe“ zu Ehren 
des Herrn General -Landſchafts - Direktor v. Köller 
waren mehrere Ehrengäſte anweſend. Der erſte Toaſt, 
ausgebracht von Herrn v. Hagen, galt wie üblich, 
Sr. Majeſtät dem Könige und deſſen weiſer Regierung, 
denſelben erwiederte Herr General-Lieutenant v. Werder, 
welcher brjonders der Treue, Lie be und An häng⸗ 
lichkeit des preußiſchen Volles an ſeinen König, 
durch welche die großen Erfolge des Jahres 1866 me- 
ſentlich mit erzielt ſeien, rührend gedachte. Es folgten 
Toaſte auf die Landstände zr. und verlief auch dieſes 
Feſtmahl in der gemüthlichſten und heiterſten Stimmung. 

— Die Verhandlungen des General-Land- 
ſchaftstages wurden nach viertägiger Dauer heute 
geſchloſſen. Es find überhaupt 20 Vorlagen zur Be- 
rathung gekommen. Wir erwähnen daraus: 1) die 
erfolgte Beantwortung der Monita, welche Seitens des 
Herrn Miniſters gegen das projektirte Statut des zu 
gründenden „Landkredit⸗Verbandes“ erhoben waren; 2) 
wurde die Emanirung einer neuen Grundtaxe für die 
Rittergüter nach den Abſchätzungen zur Grundſieuer; 
3) die Errichtung einer Hülfskaſſe zur Beleihung der 
Differenz zwiſchen dem nominellen und wirklichen Werthe 
der Güter; 4) beſchloſſen, daß fortan. die Einlöfung 
den fälligen Coupons der Pfandbriefe bei der hieſigen 
General-Landſchafts⸗Kaſſe, die bisher nur in beſtimm den 
beſchränkten Terminen uind, zu jeder Zeit erfol⸗ 
gen ſoll. Ein gleiches ſoll bezüglich der in Berlin 
ſtattfindenden Einlöſungen angeſtrebt werden; 5) iſt die 
Errichtung einer auf Gegenſeitigleit baſtrenden Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft für Mobilien und Immobilien und 
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5 der 1 4jährige Richard Ebert und deſſen Zwillings⸗ 
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6) beſchloſſen, daß die Landſchaftsbeamten fortan keine] der Kajüte der Stewardeß Anderſon unmittelbar e bleiben weit hinter den thatſächlichen Ver⸗ 
dem Fenſter eine ſilberne Cplinderuhr mit Perllet . rück. So berichtet der „Dany. Zig.“ ein 
5 . „An höherer preußiſcher Beamte: „In Sza⸗ 
artillerie mit den neuen gezogenen Gußſtahl-Geſchützen] Kajüte des Steuermanns Gyllenſpet mehrere nee iner kleinen Stadt im Gouvernement Kowno, 
Gegenſtände befanden, die des Mitnehmens wen er |m nen ungefähr 2500 Juden und nur etwa 40 
ſchienen. Wie jetzt durch ein Geſtändniß jener 4 Kom Hane Ind in der Lage, ſich ihren Unterhalt zu be⸗ 


Beiträge mehr zur Penſionskaſſe zahlen ſollen. 


— Mit der Ausrüſtung der geſammten Feld-] Werthe von mindeſtens 12 Thlr. hing, ſich auch ee, 


hat zugleich die Umwandlung derſelben in eine fah- 
rende Artillerie ſtattgefunden. Es iſt nämlich die bisher 
nur bei deu vierpfündigen gezogenen Batterien vorhan⸗ 
dene Einrichtung zum Aufſitzen der Bedienungsmann⸗ 
ſchaften auf den beiden neben dem Geſchützrohr ange- 
. brachten Sitzplätzen und auf der Probe jetzt auch auf 
die ſechspfündigen gezogenen Batterien ausge dehnt wor⸗ 
den. Die vierpfündigen Batterien haben außerdem eine 
Beſpannung mit 6 Pferden erhalten und außer dem 
Vorzug ihres vortrefflichen Materials wird demnach die 
preußſſche Feld⸗Artillerie fernerhin auch den Vortheil 
einer überwiegenden Schnelligkeit von den Artillerlen 
der meiſten übrigen europälſchen Armeen voraus beſitzen. 
— Von der Bundes⸗Telegraphen⸗Verwaltung find 
allgemeine Beſtimmungen über die „Engagirung von 
Privatperſonen zur Verwaltung von Telegraphen⸗Sta⸗ 
tionen“ erlaſſen worden. Hiernach hat ſich der Anzu⸗ 
nehmende zu verpflichten, gegen eine Remuneration die 
Telegraphen⸗Statlon nach Maßgabe der erlaſſenen, reſp. 
noch zu erlaſſenden Beſtimmungen zu verwalten; in Fäl- 
len, wo die Station nicht in einem öffentlichen Gebäude 
unentgeltlich untergebracht werden kann, ein geeignetes 
Lokal herzugeben und zu unterhalten, die Heizung, Er⸗ 
leuchtung und Reinigung desſelben zu beſorgen, die Aus⸗ 
gaben für Bureau⸗Bedürfniſſe, mit Ausnahme der ihm 
von der Telegraphen⸗Verwaltung in natura zu liefern- 
den Formulare und Batterie-Gegenftände, ferner dle 
Koſten der Beſtellung der im Orte verbleibenden De- 
peſchen zu beſtreiten und eine Kaution von 50 Thlrn. 
zu beſtelen. Dem Telegraphen⸗Statlons⸗Verwalter iſt 


plicen ermittelt, hat Krauſe mittelſt theilweiſen ine! 


A de Leude beginnt; man dn bie Pl gie findet man in Hunderten von Ortſchaften. 


das arme Vieh! Namentlich find die Kühe, r 
ganzen Sommer hindurch im Stalle gefüttert werben, 
und die Pferde ſehr zu bedauern. Doch Dy be 


im erſten Jahre eine Remuneratlon von 8, höchſtens h 

10 Thlr. monatlich zu gewähren. Die Remumeration — Über noch probater in das Sumpf- Lauſekrar nBnigin vom Sehen kennt, daß er es mit einer 
ſoll alljährlich im Januar nach dem Umfange des tele- ri . age u been En Man erſon zu thun hat. „Sire“, ſagt die Fremde 
graphiſchen Verkehrs im Vorjahre feftgejegt werden. und im Mal und Juni roſapurpurfarben klül “ „ich komme, um von unſeren Geſchäften zu 


— Ueber die Gefahren der Nähmaſchine 
enthalten die „D. Bl.“ folgende Mittheilung: „Die 
Nähmaſchine zeigt mehr als die meiſten anderen Ma- 
ſchinen die Richtigkeit des mechaniſchen Rehrfages: „Was 
an Schnelligkeit wonnen wird, das geht an Kraft ver- 
loren.“ Man kommt mit der Nähmaſchine unendlich 
viel ſchneller vorwärts als mit der Nadel, allein man 
muß einen ganz andern und viel höheren Grad von 
Kraft anwenden, um das kleine Werkzeug in Bewegung 
u ſetzen. Nicht ohne Grund werden die Pferde in 
ee 3 * an te einige Wochen vorher in einer Marderfalle verloren ball 

2 welche mit der Nähmaſchine arbeiten, verlangt oder er- 
ie; wartet man, daß fie zehn, zwölf und mehr Stunden 


Wir find ferner in diefem milden Winter und 


ik 


maſchine zu einem mehr als verdächtigen Stadium von 
Schwäche und Erſchöpfung herabgekommen waren; ihre 
bleichen und hohlen Wangen, ihre gekrümmten Rücken, 
ihre Schmerzen in der Bruſt und Bauchhöhle bekundeten 
die Natur ihres Leidens nur allzu deutlich, und es 
unterliegt keinem Zweifel, daß die Nähmaſchine die leib⸗ 
liche und moraliſche Geſundheit der berufsmäßig mit der- 

N ſelben Arbeitenden auf das Ernſtliche bedroht. Man kann 
zwar dem Uebel theilweiſe dadurch begegnen, daß man die 
Nähmaſchinen-Arbeiterinnen mit möglichſt reichlicher und 
kräftiger Nahrung verſorgt, damit fie dauernd ohne Nachtheil 
die verlangte Kraftanſtrengung ertragen; beſſer wäre es aber 
unbedingt, wenn man die Bewegung der Maſchine durch 
eine mechaniſche ſtatt der menſchlichen Kraft herbeiführen 
würde. Ein erſter Verſuch hierzu iſt bereits von dem 
franzöſiſchen Ingenieur Cazal dadurch gemacht worden, 


zu vertreiben. Dagegen hat ſich das Haidekratt 
vortrefflich bewährt. Man ſammle die Blüt ce a 
man täglich die mit Flechten bedeckten Stellen mehr. 
oder wenn man es irgend bewerkſtelligen kann, jo ne 
täglich ein Bad in dieſem Waſſer. Wie Man 
dadurch für ſeine Lebenszeit von den widrigen 
lurirt! 


der Ziejfiicherei auf offener Oſtſee beizuwohnen. 


„Publ.“, am Dienſtag die Frau eines Eiſenbaynbem en zu hein gen. 
oberen Theile ihrer Köpfe aneinander gewachſen! as e det aljo wohl vorher geſchloſſen werden. 


eingepflanzt. Beide Geſichter jtehen demzufolge midi in ei Leu Jacht im lter von 76 Jahren verſtorben. 
gleicher Richtung, ſondern konvergiren in einem nel 
von 90 Grad. Sieht man das eine Geſicht von denn, 
jo it das andere im Profil. Höchſt bemerkens wat 


ſehr ſinnreich ſein ſoll und, direkt mit der Maſchine in 
Verbindung geſetzt, äußerſt wenig Raum einnimmt, da- 
bei aber dieſelbe doch eben ſo raſch bewegt, wie der 
das Pedal tretende Fuß der Arbeiterin. Mit der Ein- 
führung von ſelbſtthätigen Nähmaſchinen würden dieſe 
bereits unentbehrlichen Hülfsmaſchinen in jeder Hinſicht 
dem Zweck entſprechen und es würden nicht mehr Tau- 
ſende dem Verderben preisgegeben ſein. 

— Am 21. April wurde in einem Hauſe der 
großen Oderſtraße ein bedeutender Wäſchediebſtahl ver⸗ 
übt. Den Bemühungen der Kriminalpolizei iſt es nun 
gelungen, die Diebin in der Perſon der bereits mehr- 
fach beſtraſten, Baumſtraße Nr. 4 wohnhaften verehe- 
lichten Beyer zu ermitteln. Dieſelbe hatte die geſtohlene 
Wäſche ſofort im Leihhauſe verſeßzt. 


am . hierſelbſt eingetroffen. 


trinken prächtig. den jollte. 


— Neue Heilmethode bei Schlangenbiſſen, il. 


außer zur Güter- auch zur Paſſagierbeförderung dient, 
hat in den Seitenkajüten runde etwa 9 Zoll im Lich⸗ 
ten weite Fenſteröffnungen, welche Behufs der Luftzir⸗ 
kulation geöffnet waren, als das Schiff am Himmel- 
fahrtstage hart am Speicherbohlwerk lag. Vier unſerer 
jugendlichen Diebe, der 1 5jährige Ferd. Ed. Julius 
Krauſe, der 17jährige Alb. Aug. Wilh. Ebert, 


eine Blutader, brachte die Spitze einer Spritze in en- Reformen und hält an dem Streben nach ſtaatlicher 
ſelben und ſpritzte mit Waſſer verdünntes Ammziak Verbindung mit dem norddeutſchen Bunde feſt. Die 
ein. Die dadurch hervorgebrachte Wirkung wird als Einberufung einer außerordentlichen Landtags⸗Seſſion 
wundervoll und außerordentlich geſchildert. Der Mun hält die Adreſſe nicht für geboten. Ferner wurde eine 
kam wieder zum Bewußtſein, erholte ſich mehr ind Reſolution angenommen, welche der Regierung die Un- 
mehr und wurde ganz geſund. terſtützung der liberalen Parteien zuſagt, wofern die 

— Die Nothzuſtände im weſtlichen Rußland, nter erſtere dem in der Adieſſe an den Großherzog darge- 
auf einem Beutezuge begriffen waren, machten bei einem deren Druck vorzugsweiſe die zahlreiche jüdiſche Wöl⸗ legten Program treu bleibe. Es ſprachen u. A. 
Blick durch die geöffneten Fenſter in die einzelnen Ka- | kerung leidet, nehmen bei höchſt unzureichender Mülfe Eckardt, Kieffer, Stromeyer und v. Treitſchke. — Zu 
jüten ſehr bald die angenehme Entdeckung, daß ſich hier von Tage zu Tage größere Dimenfionen an, un die derſelben Zeit tagte zu Engen eine von der ultramon⸗ 
eine günſtige Gelegenheit zum Diebſtahl biete, indem in in den öffentlichen Blättern enthaltenen Schilderngen tanen Partei berufene Volkeverſammlung, auf welcher 


bruder Aug. Ebert, ſämmtlich ſchon mehrfach wegen 
Verbrechen gegen das Eigenthum beſtraft, welche gerade 


7 
J. 


0 f affen, ohme die Wohlthätigkeit in Anſpruch zu neh- 
zwängens durch die ſchmale Fenſteröffnung die wen, In welcher Weiſe dieſe geübt wird, geht daraus 
ſtände aus der Steuermannskajüte entwendet, während | hervor, daß die Juden, welche noch Almoſen geben 
ſeine Genoſſen Wache hielten, ſämmtliche Be * Können, Blechmarken haben anfertigen laſſen, die 7 
leugnen dagegen noch hartnäckig, die Uhr ebenſa nr- ‚Ropefen epräſentiren. Sobald durch Betteln 6 ſolcher 
ſtohlen zu haben, obgleich Letzteres nach mehrfac⸗ daten eingejammelt find, werden fie gegen 1 Kopeken 
mittelungen unzweifelhaft erſcheint. — Man mul eich 4 vreußiſchen Pfennigen) oder Brot und Mehl, 
ſtehen, daß die Dreiſtigkeit, mit der das ſauber Rien a, bn verabfolgt wird, eingewechſelt. Familien 
blatt am hellen Tage und in belebter Gegend ben ‚von 7 Perfonen leben daſelbſt von 5 Kopeken täglich. 
Diebſtahl verübt, wirklich Staunen erregt und . da das Pfund Brot jedoch 3 ½ Kopeken koſtet, jo 
dings die Nothwendigleit darthut, auf ſolche unn . att ſich heraus entnehmen, in welcher Weiſe fie ihr 
gernden Burſchen ein wachſames Auge zu richten eben fuſſſen, und die Geſtalten des Elends und der 
5 dice man auf allen Straßen und Wegen ſieht, 

Naturgeſchichtliches. dokumentiert dieſes.“ Aehnliche ei noch eh 


mit den für Menſchen und Vieh läſtigen Flie n Der Pariſer „Figaro“ 
5 f . „Figaro“ erzählt folgende ſelt⸗ 
Menſchen können ſich ihrer ſchon erwehren, Inden fe lame Geſchechte: 55 en a N 905 
Gift legen oder mit Inſektenpulver fie todtſchleß Aber he ſah man in Enghien eine reich gekleidete 
unbe mit Diamanten bedeckte Dame von ſehr vornehmem 
Museen aus dem Waggon fleigen. „Ich bin die 
n Ki Königin von Spanien", ſagt - 
gütigen wa 5 — 10 Kraut a Ay teen beiden "Den Gemaft fat a or dem nähen 

ewohner hat wachsen laſſen. Bekannte 300 komme, die Billa 

1 d at h zu beziehen, welche man 
Beifuß (Artemisia), welcher in den Stuben und u e mic gemiethet hat, das ehemalige Schloß des Herrn 
den Ställen aufgehängt wird. An denſelben en eh e ein e Man ruft einen Wagen herbei und 
die Fliegen zu vielen Tauſenden. Sie müſſen . dann fg die Dame ehrfurchtsvoll nach der bezeichneten 
aber, nachdem fie ihr Gutes genoſſen haben, e Big, wo man dann dem gegenwärtigen Beſitzer den 
Abend gefallen laſſen, daß man leiſe einen Sac ker Ha der Königin Jabella anmeldet. Herr Fournier 
fie ftreift, um fie darin ohne Barmherzigkeit zu is Gitter und überzeugt ſich ſogleich, da er 


pflüde es, wenn es in der Blüthe ſteht, ab n N N 
eine gute Portion davon in einem Topfe mit Waſſer, * Ae a e 8 je 
bis es eine braue Sauce wird. Damit beſtr e en 6 Schloß eintrat, begegnete man dem ſechs⸗ 
täglid) die Ketten oder Sicke weiche dus Weh um den hege, Söhnlein des Henn Fouwier. „Das if 
Hals hat, und, wenn man will, auch die Stall en, * n“, ruſt die Dame, „der Thronetbe! man 
dann wird ſich nie eine Fliege den Thieren nahen. — N ſogleich zu mir.“ j Herr Fournier, welcher 
von Ratten ſtellenweiſe ſehr ſchwer heimgefuht Bei 5 775 A Sale pa l e 
der Umſetzung eines Kochheerdes wurden beifpielaiweile mich. ertränken “ ruft die Dame und eilt auf den See 
18 Ratten erſchlagen und mehrere flohen, e folgt ihr nach und hält fie mit großer 
ohne Schwanz, indem ſie denſelben nebſt einigen Nabe zm ück. „Ich habe Hunger!“ ruft fie hierauf 
gebleteriſe 8 

Aus den Ställen, in welchen fie namentlich de Hon e Se ee e 1459 855 
vieh ſchaden und wo fie jo dreiſt werden, de“ 5 9%, »oh.man fe vergiften wolle. Plötzlich erſcheinen 
die Pferdekrippen ſteigen und die Pferde oo een, bei deren Anblick ſich die Kranle ſogleich 


3 f in Baden-Baden hat ſich in jo weil ge- 


Aullerhöchſidieſelbe gegenwärtig das Bett 


luß- t y t wei 
ee eee 16 Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen An- 
„ gelegenbeiten, v. Selchow, iſt geſtern mil dem Geh. 
„ Meglerungsratp Marcard nach Wolgaſt abgerelſt, um 


— Die jept in Paris weilende chineſiſche Geſandt⸗ 
don dort gegen Ende Juni abreiſen, um 
Vermiſchtes. ehe nach Preußen (Berlin), Rußland, Schwe⸗ 
Berlin. In der Louiſenſtraße wurde, nad) em en, Norwegen, Dänemark, Holland, Belgien und Ita⸗ 


ten von Zwillingstöchtern entbunden, welche eine jelt- | — Das Zollparlament ſoll, wie die „Kr.-Ztg.“ 
ſame Verwachſung zeigen. Beide Mädchen find aun, beten am 3. Juni zuſammentreten. Der Reichs 


Stirnbein des einen Zwillings ſetzt ſich nämlich In Ins Dresiau, 24. Mai. Der Stadtgerihtsdiref- | u. 
daß er einen elektriſchen Motor konſtruirt hat, welcher Vorderhauptbein der anderen fort, als wäre ce en een dend Uniserfitätsrichter Geh. Zufligrath Dr. Behrens fü 


el, 24. Mal. Das Königl. Schiff „Niobe“ 


 — PBenunfchweig, 23. Mal. Heute fand 
iſt dabei, daß Geſchrei, Verlangen und körperliche June eie ene Versammlung ſtatt, in welcher man ſich gegen 
tionen beider Zwillinge nicht gleichzeitig jtattfinden, as den Derlauf der braunſchwelgiſchen Eiſenbahnen erklärte. 
zu dem Schluſſe berechtigt, daß die in eine gemeinicme) Zugleich wurde der Beſchluß gefaßt, den Landtag auf⸗ 
Knochenhöhle eingeſchloſſenen Gehirne dennoch vo, dig ga bepeen, den Verkauf unter allen Umſtänden zu ver⸗ 
getrennt jein müſſen. Beide Kinder find geſun id weren, den derſelbe zur Genehmigung vorgelegt wer⸗ 52 


Karlsruhe, 24. Mat. In Offenburg tagte 
getheilt von Dr. Halford in den Transactivons of’ gehen eine Landesverſammlung der liberalen Partei. 
the royal society of Victoria, die in Mewosne | Anweſend waren die meiſten liberalen Landtags⸗Abge⸗ 
erſcheinen. Ein Eiſenbahnarbeiter wurde von mer ordneten und zahlreiche Abordnungen von Städten und 
Schlange gebiſſen; binnen Kurzem trat Schläfeifeit | Korporationen aller Landesthelle. Alle Parteifraftionen 
— Der ſchwediſche Dampfer „Carlſund“, weiser | ein; man erlangte ärztliche Hülfe, allein bis fie Im, waren vertreten, und es wurde einſtimmig eine Adreſſe 

war der Mann vollkommen bewußtlos und ſeine urn an den Großherzog beſchloſſen. Die Adreſſe erklart ſich 
Extremitäten gelähmt. Nun wurde Dr. Halford drch gegen die bekannten ultramontanen und demoltatiſchen 
den Telegraphen gerufen: er machte einen Einſchnit in“ Agitationen, will eine entſchledene Fortentwickelung der 


jedoch einem der Offenburger Verſammlung von dort £ 


zugegangenen Telegramm zufolge, die Liberalen in faſt 
zehnfacher Ule erzahl erſchienen waren. N 

Peſth, 23. Mal. Die Königliche Tafel hat 
dem ehemaligen Fürſten Karageorgevic geſtattet, ſeine 
Vertheidigung auf freiem Fuße zu führen. — Die 
Königin (Kaiſerin) wird heute Abend von hier abreiſen. 

Paris, 23. Mai. Der Zudrang zu den 
Wahlurnen war am heutigen erſten Wahltage nicht 
bedeutend zu nennen. Edgar Quinet, welcher den vor- 
geſchriebenen Eid zu leiſten verweigerte, hat ſeine Wahl- 
kandidatur im Ain-Departement definitiv zurückgezogen. 
An feine Stelle it Oberſtlieutenant Mouton getreten, 
welcher zu den im Dezember 1852 Verbannten gehört. 
Prinz Napoleon hat jeit ſeiner Rückkehr mehrfache Be⸗ 
ſprechungen mit dem Kalſer gehabt. Der Kaiſer hat 
den bisherigen Geſandten der Vereinigten Staaten, Ge⸗ 
neral Dix, in Abſchledsaudlienz empfangen und gleich 
zeitig die Beglaubigungsſchreiben Waſhburne's, des neuen 
Geſandten, entgegengenommen. 

Florenz, 23. Mal. Der Vicekönig von 
Egypten iſt heute mit zahlreichem Gefolge eingetroffen 
und wird eine Woche hier bleiben. Der König iſt zu 
feinem Empfange hieher zurückgekehrt. 

Madrid, 23. Mal. „Correſpondencia“ ſagt: 
Die Dispofition über die Thronkandidatur wird erſt im 
im Ottober erwartet, die Einſetzung einer Regentſchaſt 
wird bereits morgen ſtattfinden. — „Correſpondencla“ 
glaubt, daß die Kortes morgen die Berathung des Ver⸗ 
faſſungsentwurfs beendigen und dann jofort die Regent⸗ 
ſchaftsfrage erledigen werden. 

London, 23. Mal. „Obſerver“ jagt, daß 
die Weigerung Spaniens, die Angelegenheit des Schiffes 
„Tornado“ einer neuen Unterſuchung zu unterwerfen, 
die engliſche Regierung in die Nolhwendigkeit verſetze, 
die Freigebung des Schiffes und den Erſatz des ge⸗ 
ſammten Schadens zu fordern. 


. ͤ .. ̃ ̃ ̃˙——— SE A FI 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 24. Mai. (Schlußbericht.) Weizen per 
Mai 61 Br. Roggen per Mai 47% per Mai⸗Juni 47 /, 
per Juli Auguſt 47. Rüboöl pr. Mai 11% Br., 
per Mai- Juni 11!, Br., per Herbſt 11%. Spiritus 
— 16%, per Mai⸗Juni 16, pr. Herbſt 16%,. Zink 
ruhig. 


1870 40, Leindl loco 32#,, per Herdſt 3404. Naps 
per are 8 8 
aris, 24. Mai. (Schluß-⸗Courſe.) 3%, Reute 71. 
80. Lombarden 478. 75. i — 7, 
Liverpool, 24. Mai, (Baumwollenmarft.) Mibd- 
ling Upland 11%,, Orleans 11%, Fair Egyptian 121,,, 


züglich mit den Füßen das Pedal kreten, während der wrückbelßen, kann man fe Leicht ee 
a * 1 : zuru eißen, kann man ſſe leie vertreiben * 0 b N 
Körper von denſelben anhaltenden und regelmäßigen dan 1 * n b d na rie in ein Hotel am Boulevard | Dhollerah 9%,, Broach 95%, Oomra 9%, Madras 87 
1 ° Ben ' ei x * 5 blühende „Königskerze“ gufhängt. Den Geruch 5 J Bengal 7, Fuß In 17 % ö 
1 Bewegungen erſchüttert wird. Ein franzöſiſcher Arzt, „wen ume ene e e 30 les, aus dem fie enlſp f. Beuge , Stußrne 10, Pe : 
€ . 1101 ie nicht tragen. Man legt vo * A. 1 
De, Ghent, iſt der Erſte geweſen, welcher in einem | 5 Kine AR Le war dies nämlich e große Rare Nr 
Bericht di Pariſ leblziniſche Geſellſchaft N [Blumen auch in die Scheunen gioiſchen dle Dorſen⸗ Gerichte. 
Beri an die Pariſer mediziniſche Geſellſchaft Alarm}; i 2 = 1 Dame, welche in Folge eines furchtharen ; 24, Mat eiten loc iger Handel 
eee e ee 5 04, damit dieſe von Ratten und Möüuſen geſchüßl 2 5 mens. Werlin, 24 mei Weizen Ioco einiger Handel 
ſchlug und auf die ſchweren Gefahren jener 2 1 Zum Schluſſe mente ch ng ein wohl yajunig. geipprven i und die man Auch msi ſeſt und bel bervol tretender Kaufluſt beſſer be 
aufmerkſam machte Während ſeiner Stellung i Sum E — e 8 86 2 noch en 7 1 aid en bringt zahlt. Mek. 120 Ctr. Roggen Loco in Feiner Waare 
2 9 gn Kraut erwähnen. Wie Mancher tan le - nn — gefragt und ſeicht zu feſten Freiſen zu Tait erinaere 
Hoſplial Saint Louis hatte er beiländig Arbeiterinnen { g Neue f n en zu laff ger 
* 10 5 in, d a 0 * gung . K „ Mag muß von ihrem Jucken En ſetzliches leiden, Dreuerie Nachrichten. N So en ſchwer unterzubringen. Termine verkehrten in 
zu behandeln, die durch ihre Anſtrengungen an der Näh alben und Thee vermögen nicht, fie auf bi lin, 24. Mal. Die Erkrankung J. Maß, ſeſter Haltung und beſſerten ſich namentlich für Sommer 
wu “un Torr sl 4 \ 


3 

% % bez., Juli⸗Auguſt 29 9% bez, Septbr. -Ditober 

2% . den guſt 29 94 bez, Sep 
Erbſen, Ko waare 56 62 , Futterwaare 50 bis 

Fk 

Winterraps 86 — 90 Ag 

Winterrübſen 85 —89 4 

Rüböl loco 1113 Br., pr. Mai u. Mai-Juni 

1176, ½% 34 bez., Juni Juli 111, „ bez., Septbr.⸗ 

ang Ya % bez., Oktober⸗November 11½¼5, 
ö ez. 

8 1 5777 5 8402 8 Bir abe. Mei u. Mai» 

um g r., Sept.⸗Okt. 7½, 1, 11 bez. 
Ene loco 11½¼ 15 . Fe Ei 

Spiritus loco ohne Faß 17%, 18 bez., pr. 

Mai 17%, % , a Juni «Fa 174, 5 

bez., Juli⸗Auguſt 175, 2 % bez., Auguſt⸗Sept. 

17½, /½ & bez. 


Wetter vom 24. Mai 1809. 


Im Weſten: 3 eu: 
Paris —0, — anzig 7 % WRW 
Brüſſel + 7, e, N Königsberg 7% % W 
3 ... 85 1 — rege . 927 — 

Nn R a »» A 0 
Muünſter. 8 4, W Petersburg 5, o, N 
Berlin.. 829%, W Moskau — , — 
Stettin 7,0, SO Im Norden: 

Im Süden Chriſtiauf. 5, , NNO 
Breslau „ N Stockholm 74 SSO 


* 7, 5 
Rallber. 9 % R | Haparande 24e, Mg 


Berliner Sort! Di 24. Mai 1869, 


Mecklenburger 


Ps 


Deftr.- Franz Staatab. 


2 — x 
202%, 55 do. IV. Em. 4j| 85%, bz TCT rantfurt a. M. 2 M. 5156 2 
89 bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 828, bz [Fr. Bku. m. R. 99% b 2 ' 


Kufſiſche Eiſenbahn Goldkronen 9 10%, Gſhetersburg - . 85% bz Thüringen 
n. 


Gold p. Zollpf. 468 ½ C do. 


BED OL Tragen . ] 6 —rÜ— . — 
Eiſenbahn⸗Aetien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts-Obli ? Preußiſche ends. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papiere 
Dividende pro 18 68. df. Aachen⸗Düffeldorf 4 82 6 [Magdeb.⸗Wittenb. re lige Anleihe 41 97 bz Badiſche Anleihe 1866,44] 93 ½% Dividende pre 1868 
ee 0 - 33% bz | be. II. Em. 4 80% (do. 44 804 K Saccs⸗ Af be 1859 5 11021, bz Badiſche Präm.-Anl. 40 103%, bz |Berlirer Kaffen-Ber. 9% 2 
9 ona⸗ is 6 4 1077 G do. III. Em. 43 87%, © Niederſchl.⸗Märk. ]f. Stostaanleihe div. 4 93%, 6; 35 fl.⸗Lobſe — 32 bz „Handels -⸗Geſ. 10 
serie — ſche — 3 129 A 63 Aachen⸗Maſtrich 44| 76%, G do. II. 4 817 8 do. do. 4 85% & Baieriſche Präm.-Anl. 4 106% B „Immobil.⸗Geſ. — 
8 3 10 er 14 . 3 8 do. II. Em. 5 82 B do. coup. I. II. 4 . Sale -Schuldſcheine 81 83%, 63 |Bair. St-Anl. 1859 41 — 2 | - Omnibus 5 
bo Stamm- Prior 8 94% 65 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 — do. III.. | 90% 4Präm.-Anl. 31,123, 63 Braunſchw. Anl. 18665 101% 63 Braunſchweig 7 
Berlin- Hamb 9774 1565 8 bo. I. |44| 91% & do. IV.. eiche Loofe — — B |Deflauer Präm.⸗Anl. 31 100%, 53 Bremen 1 
En... — 1175 465875 do. III. 3 77% @ Miederſchl. Zweigb. 6. n u. Schuld 81 79%, Famb. Pr.⸗Anl. 18663 44%, B Coburg, Erebit- 5% 
8 Magb. 18, f 1827, 0 de. Ist. E. 3 77% © Oberſcleſſde 2 4 er Stabt⸗Osl. 5 101% & ebeger Pein. Au. 81.68% 8 i 575 
— . tettin 844 131% 1 do. IV. 41 91%, bz | bo. B. 1 757% br, 44| 93%, bz Sächſiſche Anleihe 5 105% 3 Darmſlabt, Credit; 8 
ums e w.⸗Freib. - 175 110 3 bo. V. 41 88%, bz | be. 0 4 81% b | be. 31 73%, B Schwediſche Looſe — — 8 . 
8 — 4 5% 4 11275 91 do. VI. nr 86%, bz | bo. D “392 8 | Börfenhang- Anleihe 5 1101 Defterr. Metalli 5 50% & |Deflan, € 0 
e r Le 1% 
5 „ar . . 41 1 5 8 99 . n 2 » e Ya * an 
e 2 1105 vr do. Dort-Soeſt 14 81 & | bo. G. peng. Pfanbbr. 3173, G | Fredit-Leoſe | 92, B Disconto-Commund.— 
2 8 5 1 28 87% 51 do. do. II. 4 87%, 65 Oeſterr.-Franzöſiſch ? |. be 4 | 81% 65 | 1860er Looſe 5 | 82”, bz [Eiſenbahnbedarfs- 11 ́ 
en 8 B. = A 4 Berlin⸗Auhalt 4 91 2 nene 8 26978 |. do. 489 8 „1864er Looſe — 62 B [Genf, Erebit- 0 
Nieberſchl-Mürtige 4 4 75 — . 4 92 l |ftheinifge 41 "5 Wominerfäpe Pfaubbr. 134] 72% d | - 1864er SbA. 5 | 63 & [era 4Y, 
Niederſchl. Zweigb 4¹ 5 6 bo. Lit. B. 4 20, 4 de. v. St. 91 7914 8 bo. nene 4 | 82%, bz Italieniſche Anleihe 5 56% bz Gotha 5% 
—.— 2 ing 55 ‘ 8 2 61 Berlin⸗Hamb. I. Em.4 86% & do. III. Em. 58/504 % ſſeuſche Pfandbr. 4 83½ B Ruff. -engl. Anl. 18625 85½ bz Hannover — 
— 5 u. G. 187 la 8 — fi © bo. II. En | 86 © bo. 1862 414 8: do. nene — — Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 137 bz Sörder H — 
. er 1 5 x 75. Br Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.(4 — B do. v. St. gar. 414 — do. nene —- — 3] do. 1866 5 134% 63 |Öypoth. (O. Hübner) | 9% 
o. B. 40 159% 8 do. C. 4 85 bz ſthein⸗Nahe⸗Bahn 4 8e Pfandbr. 4 83% bz |Rufl.-poln. Sch.-⸗Obl. 5 66% bz Pr. Hypoth.⸗B. — 
arent . 113 Berlin-Stett. I. Em. 41 92%, 63 do. H. e de Pfandbör. 3 — 6 |Bart.-Obl. 500 öl. 4 | 96%, & |&önigeberg 4 
een = d „ fi en 0 mat u. in De * % — — |ämerifaner 5 8577 @ epi, Gresit | — 
a n „ 2% 8 | do II. Em. 4 80% & |fjäfan-Kozlom 5 82% i be 4 — [ eier. euteniburg 10 
Stargard Poſen 4741 93% G do. IV. Em. 4 82 8 Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 enz. Pfandbr. 31 71% b) |_ Wechſel⸗Cours. Magdeburg 4% 
. 2 136 , = Breslau⸗Freiburg 41 87%, CN] do. II. 4 — 6 de 4 | 86% bz IAmſterdam kurz 21 14% 6; Meiningen, Erebit- 818 
fühb. (Toſel⸗ 8 .)| 7 4 102% 8 Coln⸗Crefeld 44 — do. III. 4 — 8 50 neue 41 88% bz do. 2 Mon. 21 141% 63 [Minerva Bergw.⸗ — 
90. ri or. 7 30 10¹ 7 95 Cöln⸗Minden 41 — E Schleswigſche 41 874, 6 neueſte 44 88%, bz [Hamburg kurz 3 151 ½% bz Moldan, Cech. — 
do. 0. er 7 103% 62 do. II. Em. 5 100% Stargard⸗Poſen 4 82% 88 Neum. Rentbr. 4 88 6 do. 2 Mon. 3 150% bz Norbdeutſche 84⁰ 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 4 Ay 90 do. o. 4 82 E] do. II. 4 88 @ | Domruerfe 4 | 871, G London 3 Mon. 4 6 25% 4 Oeſterreich, Erebit- 13 
Böhm. Weſtbahn — 6 4872 3 do. III. Em. 4 81½ 63 | do. III. 41 89. B Peſenſche 486 8 [Paris 2 Mon. 21 81%, bz [Phönig — 
Baliz. Ludwigsb. — 5 Wr d | be. o. 41 89%, B Südoöſterr. Staatb. s Biiche 4 | 86%, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 83%, bz Poſen 671 
Löbau-Zittau ser 4 537 & do. IV. Em. 4 81%, bz Thüringer 485 © ſch⸗Rhein. 4 89 ½ bz] do. do. 2 Mou. 4 | 82%, b Preuß. Bank⸗Antheile 8 
Audis eben 114 im A & bo. V. Em. 4 | 811, bz do. III. 4 84 8 ichſiſche 4 389½ bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 bz Nitterſchaftl. Priv. — 
Mainz⸗Ludwigshafe 1 33¼ bz eh, (Wilhb.) 4 81½ B do. IV. Em. 14192 5 chleſiſche 4! 88%, bzueeipzig 8 Tage 499% & Roſtocker — 
5 do. II. Em. A do. 2 Mon. 4 | 991, & Sächſiſche 75, 
5 8 
5 
5 


Ul 


a 46% 0 e e 5 66 5; do. bur . 98 63 |Napoleone % bz 84 ½¼ bz |Bereins-B. (Hamb.) 47% 
1 


nis bor 11. 3 


Worſchau⸗Wien 63% bz Magde 
0. 


d 


G 

& 

B 

B 

8 

& 

Samilien-Macjrichten. ̃ è˙ : 156. Frankfurter Stadtlotterie. | 


riheb'or 1 85 GWarſchan 8 Tage 6 | 77%, 65 Weimar 
ilser 2925 @löremen 8 Tage 41111 bz [OGew.⸗Bk. (Schuſter) 
de: 


Sovereigns 6 25% bz 
W AA 


„Halberſtadt 4 98% B. Oeſt. Ni. öft. W. 22%, 6 
12 44 8914 & uſt. aun. 177% 65 


Verlobt: Fräul. Katharina Siebers mit dem Kaufmann] verſehen, damit derſelbe ſich über Lagerung de 1 Gewinne: {200,000 es: fl 100,000, 50,000, 25,000, 20,000 x. Originallooſe 1. Klaſſe 
8 ' * D ’ 20, 20, 5 . „ 


Herrn Freudiger (Stettin). — Fräul. Anna Sachrow den elten vom 15. i i 5 3 

mit Herrn Oscar Tſchierstp (Arnswalde), han ec An Bee dees ben Lenser d f 6 „ O9. un 10..9u i,.emufeil 

Verehelicht: Herr Julius Matthias mit Fräul. Marie ausgeſtellten Scheins ift, muß mit feiner Woll ' m i F 
N e Poſteinzahlung oder Nachnahme. 


Emma Voß (Stralſund). 0 Endlich werden Gaſtwirthe, Vermie ther möbl n 
ee * TON: Se, us 23 18 und fonftige Perſonen, welche Fremde be“ gen 
eſtorben: Herr . Sprenge targard). — Herr daran erinnert, daß die Fremd tzeiti zumelden 
C. Mellenthin (Stargarg). — Herr Ferdinand Spieler | find N nen ene 2 


(Stralfund). — Emilie Schmidt geb. M f 
(Stettin). a nen 58 Tage (Gag. Königliche Polizei⸗ Direktion. 


4 J. H. Döll, Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt am Main. 
I In Deutſchland erſche inen 
— Frau Madſen geb. Lübke (Rügenwaldermünde). — von Warnstedt. ea. 2500 =) 


TTT Fachzeitſchriften. 


1 

Thiele (Stettin). — Herr Otto Harder mit Fräul. 16. Juni zurückgewieſen werden. 
| 

j 

| 

| 

I 


9 | I Mu „Steiner e 
I enen ee r Berlimn⸗Suttiner Eiſenba e Hunoucen gegen Gebühren aufnehmen 
Verlobungs⸗Anzeige 8 5 Pr Ben 
| Die Verlobung unſerer 1 ochter za > mit Herrn RER N N erben eg die-Preſſe mein nach den neueſten und zuverläſſigſte ellen 
Louis Dudy, Lieuteng m 4. Gar igt. z. F. ih . 7 2 2 
zeigen wir hiermit ſtatt jeder beſondern Neeld. enſt an 11 ar 184 e 1 
Stargard i. Pomm., den 21. Mat 1869 NT, 1 Fi a 1 18 Sat f = 
targ + = ol. Ritterguts ſitzer 1 A» Hu A 8 1 log 
und Fran 1 A —— WEDER > 2 
= ee En eh nn neon Zufertions⸗-FTarif, 
woran ; Bei der am 12. Mai er. in Gemälgeit rer B 5 5. 
Stabtbcroroncleu⸗Verſammlung. kanntmachung vom 14. April er. un fe 1 t m \ A Anfla 6 
N h 0 1 n öffe: jft genauer Angabe der Auflagen, Erſcheinungsweiſe ꝛc. 
Am Dienſtag, den 25. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. lichen Auslooſung unferer am 1. Oktober z amortiſ eit Beſteh : i A j 
Nachtrag zur Tagesordnung. Prioritäts Obligationen V. Emiſſion find olgende 5 licht Eon kte In ER en 115 es des M ear Streben, 
Oeffentliche Sitzung. * 294, 323, 375, 478, 702, 1330, 1807, J. fen en Aber die lewweiligen Verhältn d Preſſe ei N 
Vorlage betrifft das Statut und den Etat für das hier 2273, 2459, 2524, 2529, 2586, 2692 * 1 4 1 niffe der Preſſe ſtets au falt 
zu errichtende zweite Gymnaſium. — Feſtſtellung des be» 2918, 2973, 3176, 3322, 432, 4343 5 — 5 
richtiaten Stadt⸗ Haushalts. tate far das Jahr 1869. — (gezogen W N e f r Catalog welcher außer ſämmtlichen deutſchen Zeitungen auch die 
S a —4 8 „Wir erſuchen die Juhuber dieſer Obligatimen, Da, | DIE u ausländiſchen Zeitungen, Fachzeitſchriften und Kalender enthält, 
— Wiesen 8 p 8 pitalsbetrag derſelben m! je 200 . in de Zei! gegen franko nach allen Gegenden hin gratis verſandt. 
ſtädt. Nichtöffentliche Sitzun 1. bis 31. Oktober er. gegen Hanel der Cbliga den IR eh 1 II 
Beniligung eines Beende. ee nat J. 2 000 Ute Jer 8 3d 8 10 Mosse. 
— De . Berginfang bin nsesetonflen Okligatieun © offizieller Zeitungs⸗Agent (ſpec. f. Annoncen 
i Stettin, ven 22. Mat 1869. dem 1. Oktober cr. aufpnl, e 7 
B ct anntma chun Stettin, den 15. Mai 1869. 2 St. Gallen. Berlin. München. 
g/ Direktorium Derteren durch Dannenberg & Dühr in Stettin. 


den hieſigen Wollmarkt betreffend. 

In Betreff des vom 16. bis 18. Juni bier ſtattfindenden 
Wollmarktes wird Folgendes bekannt gemacht: 

Die mit Wolle beladenen Wagen dürfen das Stadt ⸗ 
gebiet vor dem 16. Juni Morgens 3 Uhr nicht be⸗ 
rühren, falls die Wolle nicht in den Zelten gelagert 
oder von hieſigen Spediteuren etwa auf Lager genommen 


der Berlin- Stettiner Eiſenbahngeſellſc “ in 


Fretzdor fl. Zenke. Rahm. 


— Steller Wolun. Bad Liebenstein 


Alle Anmeldungen zur Lagerung von Wolle in 
6 Wollzelten auf dem Wollmarkte ſeldſt, (früher 


d U. — Di Pit) : 2 { 1 a 
dürſen iur 3 u re e Troschel), oder in dem Königl. Excercierſchn „ ögthum Sachſen⸗Meiningen). Nächſte Station der Werraeiſenbahn: Immelborn, 
Marktplätze gefahren werden. — Wollwagen, welche vor — ang e . ice daß aon tie 2 1 Stunde entfernt. Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 

i i i * mi g r i er! | — 1 

dieſer Zeit, Behufs Lagerung der Wollen auf den öffent 00. hition der Wolle zu billigen 8 N Fan Nineralbad, M olkenkur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 


lichen Plätzen zur Stadt kommen, werden zurückgewieſen 
werden und iſt überbaupt vor dem 16. Juni jeder 
Marktverkehr verboten. 

Diejenigen Herren Produzenten, welche ihre Wolle in 
Zelten lagern wollen, werden davon in Kenntniß geſetzt, 
daß der Kaufmann und Konſul Win. Helm hierſelbſt 
die Erlaubniß erhalten hat, auf dem Paradeplatze 6 Zelte 
aufzuſchlagen und daß dieſe Zelte ſchon vom Dieuftag, 
den 15. Juni ab mit Wolle belegt werden dürfen. Ein 
Aufſchneiden der in den Zelten gelagerten Säcke, 
das Feilhalten der Wolle in denſelben, ſowie das 
Lagern der Wolle außerhalb der Zelte auf 
den zum Wollmarkt beſtimmten Plätzen darf 
indeß vor Beginn des Marktes nicht ſtattſinden und 
würde eventl. diesſeits verhindert werden. 

Kontraventionen hiergegen ziehen nach $. 187 der all» 

emeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 Geld- 
buße bis zu 20 ½ oder im Unvermöͤgensfalle verhält ; 
nißmäßige G efängnißſtrafe nach ſich. 

Von den in vorgedachten Zelten gelage ten Wollen kann 
der ꝛc. Helm ein Lagergeld erheben, welches in den Zelten 
Nr. 1 und 2 pro Centner 8 Sgr., 

Nr. 4 und 5 6 Sgr., 
Nr. 6 und 7 » 4 Sgr. 


eie iſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thü⸗ 

F ri Di 2 eröffnet 11 8 1 am 15. Mai bis Ende — Die beiden 

eure reichen Eiſenquellen werden zum Trinken und zu den Bädern be⸗ 

Bekanntmachung. f un Außer biefen Stablbädern: Sool⸗ und Eifenjoolbäder (mittelft einer 

De, ale g wage zol ergo e gs den Mutterlauge bereitet und Fichtennadelbader. Die Waſſer⸗ 

eee Er — — ber Sbm e anftalt iR das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenauſtalt liefert 

i miſſions Offerten die merkannt i i | 
ET werden bis zun 8, Auf. J., Abends 5 Ur] l die merkannt vortrefflihe, aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von 
angenommen, zu welcher Zeit auch die Offerten geöffnet Mie Mai an. Klimatiſcher Kurort. 
werden. kähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeaͤrzte: 
Dr. Doebner, Medizinalrath, 


Naugard, den 21. Mai 1869. 
Königliche Direktion der Straf - Anftalt, hr. Bas Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt, 
r. rig. 
Die Herzogliche Bade⸗Direktion. 


Butter-Lieferanten 


koͤnnen ſich melden in Berlin, Neue Hochſtraße 14 b. d. 
Kaufm. Oscholinskl. Kaſſe mit le Poſt. 


CꝓSSCCCVTCCCTCT Na ZZ a he BER ERS 

Regelmäßige Dampffchifffs Dampfſchifffahrt. J. P. Lindner & Sohn, 
1185 user Sean ee Ke. Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 

1 Stettin jeden Sonnabend Mittags. Sy Gegründet: 1825! 2 


ſchuppen kann ſchon 10 Juni cr. eingeliefert wen 


beträgt. 
Ueberſchreitungen dieſer Taxen ziehen die im $- 186 der 
allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Juni 1845 vor⸗ 


geſehenen Strafen nach ſich. 


Abfahrt g 
0 ng: jeden Mittwoch Mittags. wer. Inhaber eines Erfindungs⸗ Patentes und dreier Preiſe, 28 
ER — 4 % Deck 2 Sleuin empfehlen ihre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
u" ist, Gribel in : Ber Speeceinlität für Metall-FIan ines. 


r dias 8 127, 


1 5 Haares. 


0 v 
Ber. Ausserordentliche 28 zufammen nur 2 1 — Abenteuer des Lo- 
Bücher⸗ reisherabſetzung h! Jrenzo. e Korte (Seitenſtück zu Caſanovas, 1 % 
1% a: 12 ee Memoiren, beſte deut Aus⸗ 
u jeden br eund, für jede Bibliothett Ben Werk voll. in B Bon. Sole 
mat), un 


uswahl der beliebteſten und beiten Bücher, ), nur 40 % 1) Opern-Alhum, Sammlung 


5 \ ht- x beliebt „Melodien für das 
Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und e 5% ve Seiten neusten re idee ir 


C. Ewald, 


große Wollweberftraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtad 
empfiehlt ſein 


Cabinet 


zum Haarſchneiden und Frifiren; 
gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 
Haararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager 
von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 
Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preifen. 


in neuen, tadelloſen, completen Exemplare Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk), 
Wer. zu herabgeſetzen Spottpreiſen!!! bis auf die neneſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
Newestes Krosses Conversations in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktabbänden, mit über hundert 
Lexikon des geſammten menſchl. Wiſſens, vollſtändie Abbild., nur 2½ % Dr. Heinrieh, Rathgebe, 
von A3, in großen ſtarken Lexikon⸗Oktobdn., nu. 3 % aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
Das berühmte Düsseldorfer Hi ünstler Re! Illustrirte M- 


Pikantests Lektüre. = 


Werke, theils mit Illuſtr., verſendet gegen Franko⸗ 


75 de all ei Völk der Erde, 108) 
Alhun großes Pracht⸗Kupferwerk allere: n Nange tnologie aller Völker der e, e., 
mit Text und daß zahlreichen Kunſtbl. der deutendſte mit ſehr vielen Stahlſt., nur 40 Die Kalser- 
“ : Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerl) in tom Arüder, berühmter Hiſtoriſcher Noman in 4 ſtarken 
Einſendung oder Nachn. von 2 Thlr. 2, [pöſen Original⸗Prachteinbänden, Quart, nur 2Y, % ltaobänden, ſtatt 5 % nur 1 ! — Wegels 
Carl Minde in Leipzig. 1) Die Erde, das Meer umd das eie ausgewählte Werke, in 4 großen Oktavbdn., ſtalt 1 
Ta der Luft, große populaire natnrhiſtoriſche Prachtwer nur 1½ . — 1) Göthe = Werke, Cotta'ſche Originals 
ä in 2 großen Ottvbdn. mit bunpert. v. Abbild., 2) Rose ausgabe, 12 Bde. 2) Körner ſümmil. Werke, beſte 
maässien, aus der Heimath, populär-naturgeſchichtlichz vollſtändigſte Ansgabe, berausgegeben von Streckfuß, mit 
Prachtwerk, mit hunderten von Illuſtrationen, beide Wer, mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutsche 
zuſ., 2 % — Diehter-Album, großes, Heir Volk, ſeine Sitten, Trachten und Gebräuche, groß 
Geibel — Lenau ꝛc., mit Goldſchnitt, nur 40 ] Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit ſehr vielen 
Ostindien, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieig großen Coſtümbildern, eleg. alle 3 Wrrke zuſ. nur 4 3% 
höchſt interſſanten Erdtheils, groß Prachtwerk mit 2 Byron’s Werke, beſte deutſche Ausg. in 5 
Prachtſtahlſt., ſtatt 4 32, nur 40 Se I) Schillers mit 1 2 Stahlſtichen, eleg., a 55 oe 5 ele A 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem Paper Leben und Wirken Dr. Martin Lut 1er’s, 3 Bde. 
Ihöner großer Druck mit den berühmten Dar. Kall, (Schillerformat, Prachtausg. mit 22 feinſten Stahlſt. nur 
bachſchen Stahlſtichen. 2) Lensimg's Werke eleg. geb, 1 % — Dr. Wendt. Ruſſiſches Leben (ſehr inte / 
3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über SOp reſſant), 3 gr. Oktavbnd., nur 1 % — 1) Shake 
der beliebteſten vorzüglichſten Gedichte u. Volkslieder ab; | "penres ſämmtliche Werke, deutſch, mit den feinſten 
ationen, 800 Seiten ſtark, alle 3 Werke zuf. nur 3 Stahlſtichen, 12 Bde. in ſehr eleg. reich mit Gold ver⸗ 
) Der ®eean, ſeine Geheimniſſe und Wunder, guß zierten Einbänden, 2) die Jobslade mit deu be- 
populair naturhiſtoriſches Prachtwerk, mit prachtv. Sur, kannten humoriſtiſchen Illuſtrationen eleg. gebd. 3) Der 
eleg, nur 1 % Ber. Neuer grosser Han- Ehespiegel, Humoreske, alle 3 Werke zuſammen nur 
Atlas der ganzen Erde von Dr. Kiepert — 2 % 24 Gr! — Löbes Landwirt ſchaft, 700 große 
Graff ꝛc. (Weimar, geographiſches Inſtitut), 4 Sſte If Oktavſeiten Text, mit — Illuſtrationen, nur 1 . — 
lage, in Par. 50 meiſterhaft ausgezeichneten ungerein Die Wiener Gem Ide-Gallerien (Belvedere 
deutlichen Karten, in größtem Imperial -Folio-Kordat, | — Etethary — Liechtenſtein ꝛc.) großes bri lantes Pracht⸗ 
eleg. und danerhaft gebunden, nur 6 | (Werth das Kupferwerk mit 108 der feinſten Stahlſtiche (Kunſtb. des 
Dreifache). — Neue Roman- Bibliothek, nt- öſterr. Lloyds in Trieſt), mit vollſtändig erklärendem kunſt⸗ 
hält 22 vollſtändige neue Romane, von Sophie Schyarz geſchichtlichen Text von Perger, in 3 gr. Quartdn., nur 
— Höfer — Raabe — Willkomm — Alfred Meißne ze, | 6% (Werth das Vierfache!) — Die Kunstschätze 
efeg. zuſammen nur 2 % — Album von 5 Venedigs Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher 
siehten der berühmteſten Städte ihrer Kirchen, Mun⸗ Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen dito, vom 
mente und Kunſtwerke, auf 20 großen Kupfertafeln (eine Lloyd in Trieſt, Text v. Fecht, Quart. do., nur 6% 
Stablſt.) in Quart, in ſehr eleg. reich mit Gold vergietem | — 1) Die leben Cardinaltugenden, 4 Bde. 
Carton, nur 1 ! — 1) Mysterien Her | mit Illuſtrationen, 2) Die Nonme, 2 Bde., (Dieſe 
r nat tat | ba ne Buulabı Bonus Ye, gan Eee 

Benediktiner Nonne, mit Portrait, 2) Mormonen- außerordentliches Aufſeben erregt) zuſ. 1% 77. — 

Schwefel-Seife gräuel, Enthüllungen aus dem Leben und Babe e 188) 55 20,000 
vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti der Mormonen, m. Illuſtrat., beide Werke nur 1 Ir Wörter enthaltend, 2) Schmidt's 108 8 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter. deutſchen Sprache, ca. 800 Dktavfeiten RN ) 0 e 
des Schwefels auf die Haut als ein wirkungsvolles Haut, | u ume, das Geſammtgebiet der bildenden Kuyp, voll- maderẽůmen Schriftsteller "Br 23 . 550 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut: ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, See ne ee 115 * he 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche | Baufunft, Bildhauerei zc., in den verſchiedenen Perioden] _. Victor Hugo 20), 1 3 7 Far BA 
und ſonſſigen Hautfranfheiten empfohlen. und Schulen der Kunst, groß Piachtwerk in Suaet, mit] wait in feinften Stahlſt, e fel, m cee 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr DE. 60 künſtleriſch ausgeführten Stahlſt ichen, eleg. Eelerstunden Prachtkupferwerk mit der k 1 ; 
" gebunden nur 214%! — Bibliothek ger berühm⸗ Stahlſt, Farbendruckbildern, Holzſchuitten ꝛc., nebſt Ter 


% i i j jo,] der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, zwei Bände 
Dr. V. Ar .efe S teſten Componiſten ältefter und neueſter Zet, und Bio⸗ Hoch⸗Quart⸗Format, nur 48 l — Bibliothek 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


graphien ꝛc., 26 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten] 
2 | 
Eis-Pomade 


Original Portraits in feinſten Stahlftiher „ur 1 deutscher Cinssiker, 60 Bochn., mit den 
n ſämmt!. humor. 1 ‚Bar E Portraits in Stahlſtichen, zuſammen nur 1 3411 
r., verleiht em Haare Wei⸗ 
heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf⸗ 


5 f 0 i Auſträgen vou 5 an die be- 

Sid mit e Kiabigicen aur U — Bi ö ratis kunten e eigefügt! en Be- 
nerven und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 
Für die Wirkſamkeit garautirt Ed. Nyckell, Berlin. 


bllothek der neueſten wichtigen und inteveſſanteſten ſlelungen noch: Kupferwerke, Clas. 
Depot in Stettin uur allein bei 


Land- und Seereiſen durch alle 5 Weltheile, 12 große 8 
Lehmann « Schreiber. 


Die Spiegelfabrik von 
F. Runge, 


Papenſtr. 1, 


empfiehlt für Wiederverkäufer: 
Spiegel in birken, mahagoni und Goldbarock⸗ 
Nahmen, Goldrahmſpiegel eigener Fabrik ſowie 
Spiegelglas und Goldleiſten billigſt. 


Mahagoni a 
Kleider- und Wäſche⸗Spinde, 
Sopha⸗Tiſche ꝛc., 


empfiehlt billigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 


Breiteſtraße 8. 


Seifen und Parfümerien 
aus den renommirteſten Fabriken des In⸗ und Aus 
landes, ſowie ächte Eau de Cologne empfiehlt 
C. Ewald, 
große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


— 


Heger's aromatiſche 


und Karten, ſtatt 30 % nur 6 Aal 1 . r 
complet Works in five Volumes, mit feinſter engliſchen prompt effektuirt. Mau wende ſich nur dirdtt an die 
Stahlſtichen nur 45 e! — Unsanova’s Memoiren, | Export⸗Buchhandung von: 


Tl 1) Börsen wa Yet ene . Glogau junior, 
Bicher⸗Exporteur in 


ſtarke Oktavbände mit ſehr vielen prachtvollen S | ’ g 
7 21 ter nee Avis. ua Jeder Auftrag wird ſtets fofort 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Zu Ausſteuern, Hochzeits- & 

Gelegenheits⸗Geſchenken 
empfehle ich vie für den praktiſchen Gebrauch ſehr 
„nt bewährenden 


Alfenide-Ässbestecke, als: 
Eßlöffel per Dutzd. 4 %. 20 Hr bis 10 , 
Theelöſſel „ 2 % 10 %, „ Bra 
Terrinlöffel p. St. 1 % 25 He „ 3½% 

Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛc., ſowie in 
Silber oder Alfénide, 


Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, U 
Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 

Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 
Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier⸗ 


Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 1 


Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 
heber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 

Schreibzeuge ꝛc. 


W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-A-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold⸗ und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 
T...... ͤv TEE NORTON 
Seit beinahe 30 Jahren war ich wit dem Leiden eines h 
Bruche behaftet und hatte namentlich in den letzten Jahres Poſtſtempel 28. Dez. 1868. 
ſehr oft die heftigſten Schmerzen Ich ließ mir zwei] 4 ö Wertheſter Herr Müller. 0 5 10 
Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in] Da ich mit der Politur⸗Comßſttion fertig bin und damit zufrieden war, ſo erſuche mir wieder 12 
Herisau kommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin Flacon umgehend zu ſenden, denn fie ! bereits unentbehrlich in meinem Geſchöͤft. 


; ; ſäbrz 7 ER Jos. Czernizek 
ichvon meinem langjährigem Bruchleiden vollſtäudig kurirt. BL en ’ 
— Indem ich bier meinen tauſendfältigen Dank öffentlich] Schreinermeiſter in Karlsdorf, Poſt Bukowitz, Mähren. 


ausſpreche, empfehle ich dieſe vorzügliche Bruchſalbe allen | Haupt-Depöt bei Friedrih Müller, Wien, VI. Bez., Hirschengasse 8, 


an dieſem Uebel Leidenden. 7 0 
Alpen, in Preußen, den 2. Imuar 1868. wohin die ſchriftlichen Aufträge erbetet und gegen Einſendung des Betrages (da nach dem Auslande Yoft- 
Graeven, Polizeidiener. & nachnahme icht möglich iſt), umgehend effektuirt werden. 
Zur Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bei- Ereis: 1 Flacon mit Belehrung) 15 Ar — 1 Dutz. Flacous 4½ % 
drückung des Siegels. > iR 
Alpen, den 2. Saar 1868, DEF” Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. 
Der Bürgermeiſter Furl. N D BEER — . 8 
Dieſe durchaus unſchädliche wirkende Bruchſalbe 
von Gottl. Sturzenegger in Herisau (Schweiz) 
iſt in Töpfen zu „ 1. 20 Gr Pr. Ct. nebſt Gebrauchs 
anweiſung und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl durch 
den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren Günther, z. 
Löwen⸗Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu⸗ 
ſener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 


2) Mendelssohn's Leben und ausgewählte Schriften, 

beide zuſ. nur 2 % — Jugendzeitung die belieb-| 

teften Erzählungen, Anekdoten, Räthſel 2c. enthaltend, über 8 h 

ſumbur 

v. A3, ca. 1000 Lexikon-Oktavſeiten ſtark (das kerühmteſts en Ach 11 60 N 
B 1 zo 2 K rn erwa . 

) Zsehocke’s humor. Novellen, in 3 Oftaubhn, die — ii j z 
neueſte Auflage 3 Oktavbdu, 2) Humoristisches . — RO Bier ſind über⸗ 


1000 gr. Lexikon Oltapſeiten ſtark, uur 1% Gaszner 

UniversaI-Lexikon der Tonkunst, vollſt. 

EBilder-Albuns, die gelungeſten Bilder, mit Text aus 2 1 

den berühmten Duſſeldorfer Monatsheſten (Onart, dee all zoll⸗ U. ſteuerfrei. 
7CC.Cͤͤͤͤ ͤ HT RRNTUEE) „„ NEE EN eee eee 


RE 
IE RT 


Zeugnisse und Anerkennungsschreiben 
über die 


Vorzüglichkeit der Prlitur-Compofition. 

(Für Tischler und Drechsler um Fertigpolien neuer Möbel ſtatt Spiritus. Große Erſparniß 

an Zeit und Geld. — Für Privatpeisonen zim Renoviren und Poliren alter und abgeſtandener 
55 oder ſolchr Möbel, yo das Del hervortritt) 

1. Zeuguiß. Von H. Müller, Bien, VI. Bez. Hirſchengaſſe wurde mir eine Flaſche Politur⸗Com⸗ 
poſition zur chem. Analyſe, reſp. Berutadtung übe geben. Durch qualitative und quantitative Analyſe obge⸗ 
nannter Compoſition fand ich in derſelben Subftonzen, welche nicht nur den Hochglanz auf der Politur ber 

werkſtelligen, ſondern auch dauernd denſelen konſerviren, indem dis Aberſchüſſige Oel von der Schellak⸗Schichte 
vollkommen entfernt wird, und dadurch ds läſtige Hervortreten des Oeles hintan gehalten wird. 
Wien, am 23. Jänner 1866. 
Jos. Kührer, techn. Chemiter, 
Wien, Wieden, Reſſelgaſſe 3.“ 


Bres au, 5. März 1867, 

2. Zengniß. Sehr geehrter Her! Vor einigen Tagen wurde mir eine robe Ihrer Politur-Com- 
poſition Übergeben mit dem Erſu ken, ſebe einer genauen Aualyſe ihrer Beſtandtheile zu unterziehen. Ich 
habe dieſe Probe einer genauen ſowohl ualititiven als quantitativen Analyſe unterworfen und deren zweck- 
mäßige Zufammenfegung für völlig gut befunden ꝛc. zc- 

| Ihr ergebenfter 

Dr. Werner, 
Direktor des polytechniſchen Inſtitutes in Breslau. 


N n 


Trockene Wacholderbeeren 
offeriren a 2 Thlr. p. 100 W. ab unſerem dortigen Lager per Kaſſe. 


Vogel & Teller, Breslau. 


Kupierwerke, Belletristik ꝛc. 11 a eee e Mie e g ee 


1 Botenpoſt von 


Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Ub 30 Nin. Vorm 
Botenpoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nachm. 
5 M. Nachm. 


St. Andreasberg 
im Harz, 

klimatiſcher Kurort für Bruſtkranke. — 

Fichten nadelbäder, Kräuter- und Molken⸗ 

kur⸗Anſtalt. 


8 Funfzig Stück ſtarke ausgefleiſchte 
a Hammel find verkäuflich auf dem 

Gute zu Billing bei Paſewalk und 
bald nach der Schur bis zum 1. Juni abzu⸗ 


nehmen. 


ea ee 
Eiſenbahnſchienen 

und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei 

Wilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 
Hiermit beehre ich mich er ebenſt anzuzeigen, 
daß ich Fiſcherſtr. Nr. 19 (an Krammark, Ecke 
der Peterſilienſtrage) eine 


Wein⸗ und Bier⸗Stube 


SOMMER-THEA 

auf Elysium. 

Dienstag, ten 18. Mai 1869. 
Vorſtellung im Abonnement. 

Roſa und Roſita, 


oder: 

Wer iſt die Rechte? 
Lufiſpiel in 2 Akten. 
Apotheker und Friſeur. 
Operette in 1 Akt v. J. Offenbach. 


Die Afrikanerin 


1 n Kalau. 
Parodiſtiſche Poſſe mit Geſang in 1 Akt von H. Salingre 
Muſik von A. Conradi. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stett n. 


Bahnzüge. 


Ab ga — 
nach Berlins X. 6 u. 2082. rg. XI. 12 U. 15 U. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courlerzu ) 
IW. 6 U. 30 M. Abende. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 U 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Bresla.) 
III. 11 Hr 25 Min. Vormittage (Conrierzug). 
IV. 5 u. 171 M. Nachm. W. 7 li. 21 M. Abends 
(Auſchluß nach Kreuz), VI. 11 u. 3 M. Hands 
In Altdarum Bahnhof schließen ſich folgende Perſonen 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz muh Nangard 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz. 
Bahn, Swinemünde, Cammin an Treptow o. gt. 
nach Cös lin und Colberg: I. 6 u. 5 r. or: 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Courl. ) 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
uach 1 1 Bears Wolgaſt: 
o b in. Vorm. (Anſchruß nach Prenzlau). 
EX. J . 55 M. Aenne ß nach Prenjlan) 
uch Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Wir cg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 9, Nach m. 
(Anſchluß an den 1 — nach Hagenow und Haru⸗ 
burg; Auſchluß nach Prenzlan). IV. 7 U. 55 M Ab. 
N Ankunft: 
von Berlin: I. 9 Uu. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 h. Nachrn 
IV. 10 U. 58 . Abends. i 
von Stargard: I. 6 u 18 M. Morg IE. 8 Ul. 25 5% 
Morg. (an aus Kreuz) III. 11 u. 34 M. Born, 
EV. 3 U. 48 M. Nachm. (Ceurierzug),. V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
VE. 10 U. 40 M. Abends. ; 
von Cös lin und Colberg: I. 11 u. 34 N. Sorte. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 N 
Steal d, Wolgaſt 
von ralſund, olgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachin 


Stragz a 

von a u. Paſewalk: I. 8 u. 45 DR. Ptor⸗ 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Conrierug von Hembary 
und E III. 1 Uhr 8 Min. Nachtaitt ge 
IV. 7 u. 22 M. Abeubs. 


Poſten. 


Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerengborf 4 U. 5 Min. früh 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Rn. 
Kariolpoſt nach Graham und 1 10 ow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 M. früh, 12 U. eit 
er 0 gan 
Botenpoft nach Grabow nud Züllchow 11 u. 25 M. Om. 

und 3 U. 30 Min. Nachm 5 


Dust nach Pommerens dorf 11 u. 25 M Vm. u. 5 U 

M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grünhof 12 U, 30 M. Nchm. 5 Uhr 45 
M. Nchm 


Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nia. 
Ankunft: 
era von Grünhof 5 Uhr 10 Min. fr. und 11 Ur 
M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früb. 

Kariolpoſt von Zullchow u. Grabow 5 Utr 35 Min. fr. 

eu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 9. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 Uu. 20 M. e rm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 


unb 5 U. 50 Min. Nachm 


